
Amtsblatt 43/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen Univers ity 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBJ. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,.employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
pe_rsonenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. =·,-- ~--~-_-, -,-.. -... -.... -.... -... ~. ~,-,-;s::::::::::::::::: :S:= ~:=~~---------------------
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Americas Puebla (UDLAP) in Puebla durchgeführt, die beide Mitglieder im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird , in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen) , 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule 
des 5. Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen 
aufgenommen werden und die damit die zweite Studienhälfte in Mexiko 
verbringen, darf das Modul Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen 
aus betreut wird, nur begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt 
(Semester 1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen 
Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und 
Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
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und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
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das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 
Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 
Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 
Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
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entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der mexikanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der mexikanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der mexikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der mexikanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
erbracht, das von der Hochschule Reutlingen betreut wird. 
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 
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§ 1.2 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. 

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

Seite 7 134 



§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in Mexiko verbringen, 
kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiendekan 
einen abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird für diejenigen, die den zweiten Studienabschnitt in 
Deutschland absolvieren, in der Regel in deutscher Sprache und für diejenigen, 
die ihn in Mexiko absolvieren, in der Regel in englischer Sprache verfasst. 
Ausnahmen müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
genehmigt werden. Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule 
Reutlingen in einer anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit 
der Auflage verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 
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(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad de las Americas Puebla den Abschluss Licenciat:ura en 
Administraci6n de Negocios lnternacionales. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch
mexikanisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in cliese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Sune1tut. • 

Name dH Moduh/du Veranstaltun1 5blll sws Pril:fun 11r1 Prürun11rorm Sprathe 

firl1;l•rur11: In d c ectricbiw'rt•.~h1fH1el-rc bcnc'!~et IC~ (1)/LJ. ~~u~vh 

lr '.red:1~1.on lo 8·.1frc;, ,:ra~ed klO:/CA. C,crm1r\ 

All emelne ßtt rleb1wlrt sch1fh!ehre deutsch 

Bu1lnu1 Admlnlm1tlon Germ 1n 

Gruridl1ren Rechnvn111.wHtn deutsch 

Aa:ountln1 f und1mtnt1l1 ~ rman 

lntern111r,n1'cSf,1'1en b tN:' cl CA dc:1:~:h 

1r-,crn1tlor11!,tudc, ar1rlcrl CA (,nma,i 

lnttrn1tlon1lt Studien dcuh ch 

lntunatlonal StudlH German 

Q•i&l"t 11,11eMe•1-,..,,fcn 1 bent"'!tt lt<;/Kt(])/fA df'lJ)Vti 

Q•11ntt11i-11cMe :hod1/ ,:r adcd '1'[$/Ktf;,J/(A Gcr,,.,n 

Quantitative Methoden 1 deutsch 

Qu1ntlutlve Method1 1 Gum an 

VolkswrttrhalB'chrel r-.~,~roU0>1i"lr,, II t't'IOttt KlP)/:'.A dc1Jt~rh 

[coröm,nl M'trrec::tmemlrs 111<1cd Kt[2)/CA rir:rnoan 

Volkswlrt ichahs1thr• 1 • Mikr o6konomlk d•u1Sch 

Ecoriomlu 1 • Mlttottoriom lc:1 ~ r mari 

Grund1a1en flnan~·cnJl" I & l(r,~ten- urd te·•.tun1•.rt:ehnun1 bt1'Net KIil) dtUh"h 

Fundar,,erita', Finante & Mana,emert Ataiunt:n• ,raried KL(Jl Gtrman 

Gru ndl1.1tn flnantlttun1 & Ko1tirn•und l ir11t ur111rtchriuna d•utsch 

Fundamt'fltals Flnanca &. Mari, tmtnt Acteuntln• Gum, n 

Muh•t<n1 be nritet Kt(2) deut1rh 

Marht,n1 araded KW) Gtiman 

Mart1Un1 dt1.1Uch 

Marh tln• Gtrm 1n 

Qu1nt1t1t1ve MethodenU t:enotet KLl2)/C.A de utlch 

Quan1;111.ve Method, B 1r1ded Kl{2)/CA Germ1n 

Qu1nUt1tlvt Methoden II deutsch 

Qu1ntlt1!1vt Methods II Gtrmln 

Vo!hv.'ttid,lfll'et,reu Makrol'ikono'Tl·k btl'ötet Kl(.2) deutsch 

Econom;cs II · Ma~roeconomit1 1r1d1td Kl(.2) Ge rman 

Volhwlrtschaftslehr t 11 • M1kroOkonomlk dtuu ch 

E<:onomlcs 11 • M1 CTOec:ono mk 1 Gt rm1n 

Pn,chttirak.t kuml ,a pan/la'l U./HA/RE deuuch 

M1nd1torvlnterrnhipl ,a pau/la'I CA/H.t./RE Germ an 

Pfllchtprakt l\umsvorbereltuna 1 dit utlc:h 

Pre p1retlon ro, Mandatorv lntetl'llhfp 1 Gt:-rman 

Pfllchti:,ra ktlkum l IS 0 deutsch 

Ma ndatory lnt•rnshlp 1 IS Gt:rman 
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Pnlchtpr11ktllr.umv,achbtultun11 p1n/f11t1 dtuuch 

Co11oqulum on Mandatory lnttrn1hlp 1 p111/f1II Gtrman 

benNct HA dt•it,rh 

ltl~td IIA Gcrman 

dtullch 

German 

An1tw1ndtt1 wl1Hn1ch1ttllcht1 Arbtltt" rinan11uun1 deutsch 

Apptltd rtsHrch I" Flnance Gunun 

btNl•tt np) dtl!t\rh 

,,arted KI(:') r:rrm111 

lnternatlcnalt Wlruch1f1-1Co"Jun„1ur und Wlrhcharupolillk dtutleh 

lntcrnatlonal Buslntu- Bu1lntn Cyclc 11nd Grow1h Policv ~rm1n 

bt'"'"tet Kl/2)/i.A dcut~rh 

,,arle1 KW:)/C.A Germar, 

J1hru1bKhlun dcuhch 

Fln1ncl1I Actountl"1 German 

,,hrktt n111:rrojekt ber,etct CA dctJIHh 

,,.j,..(1 CA Ci!"rf'r'I'\ 

Marlr.etlna Prolekt deutsch 

Guman 

Or,a11•.1t ·r,n t>cncitct .:LPl dcuh{h 

Or11nluiton ,11ded kll2) Cicrmai, 

Or11n!11tlon deutsch 

Cr 1n(11tlon Gtrman 

.. bPr>Olt'I A 

Crtd,h urned 11 Partflet ltnl11u1·111, !tml"d ll1'f II 1r1ded A 

lO p1~,,,,·1 A 

Mandatory lnttrrshlp ll (Part11er Ur, l11trl'I VI lO PIU/fal A 

81rht tor11bl' t (P1rtncrht1di1rtiu'c) IS bcnotrt 

eact-e'or lhtt:1 /Partr,er Unl11tn.tvl IS 111:ra1ed 

u 2J 20 2) 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschul,e Reutlingen 

t CTS S.muhrl•u 

Sblsl sws ,,otunciart Prülunclform Soruhe 

4 br:nl'l!tt KlP)/('A dt•t"Vh 

4 rr1dtd Kl/2)/(A Ger1T11n 

Grvndl1atn Pr0!tktman11tm1nt deuhch 

ProJtct M1n11tmtnt 611lcs Germen 

4 t, en ·· ~f' t Kt(2) (ll'·:• •·~ 

6ut'~tul1w! 4 1r1ded Kl(2] (;rn,•1n 

deullch 

Su,lntnlawl Germ1n 

4 titnn~tt Kt(}\/CA dt'.J'~rh 

4 rr1drd Kl(l)/CA Gtrm1n 

OltnstltlstunaimanaHmtnt deutsch 

lnttrnallonal Servlc1 M1n11emtnt Gumen 

4 benctel Klfll/CA deul~<h 

4 frtded Klf2)/CA C,t1rr1,i 

lnttrku1turel1H M1n1 tment deutsch 

lnterc:ultural M1n11tm1nt Germ1n 

4 benottt CA rnir,,m 

4 areded CA [ r.1! sh 

lnt1m1tlon1lt Vtrh1ndlun11tOlirun1 1na1/1ch 

lnt1rn1tlon11 Nt1ot l1t lon1 [ n,: 1th 

4 t-enclet CA deut~th 

rtded CA Germal'I 

lnt 1rn1tlon1lts Wlnschaf'lu•ch1 dtutsch 

Ltaal f„m~orb f or lnt1rn1tlon11 M1n111mtnt Germln 

4 btl'IOU:t CA deutsrh 

ri,ded CA German 

Technik und M 1n11tmt!'lt ProJtktt deutsch 

Ttchnolo~ 11nd ManaHmtnt Proltcts Gtrman 

W,rtich1rt1lnl0rm1t·k 4 t,enotet CA deuam 

4 1nded CA Germ1n 

Wlrtschaftslr,format!k deutsch 

Bu1ln1u 1nformatlc, Gtrm1n 

Aklut!~t M1n11emenut1,men 4 brnotet KL(2)/CA deuts(h/tna' sr-h 

Current T0~1rs In Mu,,aemtnt 4 1raded 1Cl(2]/C'.A Germ1n/Ena',sh 

Aktuelle M 1n1rem1ntth1mtn dtutsch/tnirlltch 

Gtrm1n/En1!11h 

Arbe.hrrcMI 4 btnctet KL(2) deutsch 

Labourlawl 4 1reded KL(l) Gu"'1n 

ArbtlUr tchtl deutsch 

Ubourllwl Gtrm1n 
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r -
hs:!ont,ves Krr ren und Entwkte'r, 110n (",e,:t-llttmodrl·en 4 br11otet CA dt,;tHh 

[.11.plcr1t:ve ei;~ reu Model Crutlon 1nd Oeve'ODl'T'.rn l 4 1r&ded CA Ge:rman 

[Jcplonllvu Krtlrtn und Entwld:tln von Gt'schlfumodtlltn deutsch 

h ploratlvt ßuslnHs Model CrHtlon and Oe,itlopment ~,man 

C,1,.,rhe,tli~t-eiMu,111:~rrent ' cdi-r 4 bl'l'OO!tt CA de1.t1rh 

lr.tr,:r.1trd Ml"H!'mtrl !, odrr 4 t raded CA Germer, 

Ganzheitllchu M1n1,:emtnt ' odtr d tuuch 

lnte1t1ted Mana1ement ' oder Gtrmtn 

lr1'1rat-1pln1Cl'11rs,~M1!'IU"'"'"'Pr{'{t·1 4 br""ftt CA t"'II!' l(h 

ltt-fer~t.p In I Claar .r M1n11e'l'tnt rrcrt~\ 4 rra<'led CA [r.1':h 

lHdtrlhlp In I ChlnH M1n111tm1nt Procen en u,c:h 

Leadenhlp In I Ch1n11 M anurmrnt Proteu En&1lsh 

lr1n M 1n1,ttfT'ent 4 t.> rnn1et K1(2} dr,it1~h 

lunM1n111tt'T'!"l"II 4 lltadrd ,arn Germ.an 

tun M 1n11tmtnt deuhth 

Lun M1n11tmtnt Guman 

Str1tt1..sd,e Tt-rmen tr1~rrnlllor,1!ts M1rJ1 '"mtnl 4 brMtl' I " dc'-'HCh 

~tr1'.t,:.c Trip •s In lr.Ttrnetlonal f.1ar1, .. ,,..rrt 4 1uded "' CrrrT11n 

St ratH1sche lhtmtn lnternetlonaltt M1na emtnt deutsch 

Strate1 lc Toclcs In lntern•tlonal M,11 n11t1T11nt Gt-rm,11n 

WirHch1nsrrrht II 4 bcno!ct KL(2) dcutich 

ßu$il'!t!tl•wU 4 1nded Kll2) Germ,11n 

Wlruch, nsrttht 11 deuuch 

eudn1nhwll German 

M1rl tcri,.,tlerltUritrrnrh'l'en1f.Jh,un1. 4 brnotet CA dtU1Hh 

M1r.,,1 n1Sn1rerv 4 1,adrd CA Grrm1n 

M1rktorlcnt11rte Unternehmensf0hrun1. deutsch 

M1rti: etln1 Str,11terv Gt-rman 

Ah1torlk und Modtnt:on11t•hniken 4 benotet CA de utsch 

Rhelorlr. and moder111on lrthn'Q\ll'1 4 anded CA Ce1m,11n 

Rhetorik und Modu1Uonstechnlktn d1uuch 

Rhttorlc end modtntlon teehnlaues German 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Stmtstlrla • 

Name du Moduls/der Veranstaltunt l blt4 1 sws .... 11blod:t Pr Ufunua1rt Ptütun11'orm SprM.h1 

lr:•.t·-~r.,rn be m PlrlN·r, l. Ul'ftr 1M A l:enl)tet A dl":J!~rh 

(red H Hll"('d U r1rtnc:r Ul"i\ttfSlty, FitH 111'! 100 A Uldc:d A GnrT>ln 

PllirM~raktlbm 1 (P1rtr1e:rhcrhschu!e) lO p &?~/t1·1 deut,rh 

M1„rl1tory tnltrMh:p t fi',rt"cr un:vrrs!ty) ;o A pa~s/hil Gerl'T'an 

1~•1"mt1' 'r'll 1l" Vc'k\w ftvhifhldnr 4 1/5 t, .. notet 1(\(2) deu'.vh 

IT"'e1r,1: cn&llronoml~l 4 l/S u1ded Kt(ll Germ,n 

Internationale Volkswlrtsth1lt1lehre 4 L/S deuhch 

lnternatlonal [conomlu 4 L/S Guman 

,.1aM11tml"n!.~!011,.,1f't1r,H'1'!-'errr & rrod·Jkt'oM..,,u11,,.."'rnt 4 l/$/P t,c:Mll'l ll'.1(2)/CA dl"\:t•.th 

M.lnUt'merit i"form1Tlcn ~ 1tem, & Prnductlor, M1n1 ~r,,rnt 4 l/$/P ,,uird ll'.lf2)/CA GNm1n 

M1n11emrntln!orm1tl0n11y1teme & Produk1lon1m1n1umrnt • L/S/P deutsch 

M1n11tment lntorm11i0n Syuems & Productlon M1n11ement 4 L/S/P Gtrman 

Prunn1!m1n11!"mrnl 4 l/S bcr,ntet Kl/21 dtt.tHh 

tlu'111"1 Flr~-:iurrr P..11ri11!"mcnt 4 1/:i tfld!!d Kl(2l Ger.,,,n 

Ptnon1lm1n1ument • L/S dtutsch 

Human Ruouru M1n1 tmtnt 4 L/S Gtrm1n 

Rechr,ur,.1,w,~rn und U„trrr,rhmrrunr,ant;t'runa 4 L/T bc„otet ICL(l)&Kt(2) druttrh/er,1111,t~h 

Accountlr,1 l"d Corporatc rinanre 4 l/T rra~ed Kl(l l&Kl(2) Germ1n/En11i~h 

lttchnunuwestn ' L/T dtutlch/en1IIM:h 

Aecountln• 2 L/T German/En•111h 

Unternehmen1nn1ntlerun1 ' L/T deutsch 

Corpontt fln1nct ' L/T Germ1n 

Anrewandte Fonrhunr lm lntrrn11.or1lrn Mar,urrrerrt 4 s beno!rl HA drutHh 

AppLed Research In ln:ern1tlon1I M1n1 crr.ent 4 s 1raded HA German 

An1ewandtt Fonchunr Im lntrrn1tlon11en M1n11emrnt 4 s drutsc.h 

Applled Rtsnrch In lntern1tlon1I M1n11rment 4 s Gtrman 

p11;ch1prakt1kumll 20 ' M/C pau/r,n CA/HA/RE deuhch 

M1nd.1t0rv lntttMhlp II lO ' SNC pus/l,1 il CA./HA/R[ Germ1n 

Pnkh10r1li:tl\um1vorbtrtltun.111 1 s deutsch 

Prepuatlon fcr M1nd.1torv lr,ternshfp II 1 s Germ1n 

Pft,chtDr&ktlkum II IS 0 1 dtUl1Ch 

Mandatorv lnttrrnhlp II IS 0 1 Gttman 

Pfllchtpr1ktlkum1n1chbt1tftun II 1 C deutsth 

Cotloqulum cn M 1nd1tory lnternshlp II 1 C Germ1n 

St rate :Hhu M.1n1H men1 • L/S tenot1t Kl(2)/CA d1u1Sth 

Straru·c M1rru:ement 4 L/S 1r1ded <Lfll/CA Germ 1n 

S1r1tul1ehe1 Man1.Hment 4 L/5 deutlch 

Str1te1lc M.1n11tment 4 L/5 ~rmen 

Win,dlattsretht 4 L benotet CA deutsch 

Bvs·nenLaw 4 L 1nded CA Gum,n 
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Wlructi1h1r1cht 4 L d1ut1th 

Bu1ln1u Law 4 L Guman 

Metl'!oden v. ,~eMrt-art'iri'tn .t.rbt !f'M 4 L/:'.i ttl'Ottt k !U) d1u•1th 

Re~urch Ma~hod, 4 l/S 1r1-:lt-d 1Clf2) Gtrrran 

M1thodtn wlu1n1th1hllthtn A,~111ns 4 l/S d1ul1th 

Rtstarth Mtthods 4 l/S G1rm1n 

e,,he' irubet 10 s, benotet ST dttJt1Ch 

B1d,e!orTl-e:is 10 ST ndtd ST Cierrran 

B1thtlor11b1,t 10 ST dtutuh 

!1ch1lor The1f1 10 OT Germ.an 

lr,·.:lk t. M1„1,:errert nforrr•l,Mnvsterre 4 l/$/? ber:ot et K1(2)/CA ded~th 

1 o,:'!t "\ &. Ml"l1trrert lnlorm•· nn Svuerr, 4 l/';/P rr1ded KtPI/C:A r.errr.i:, 

Lot1:htlk t. M1n•acm1ntlntorm•ttonny1t1mt 4 l/S/P dtuhth 

Lo1J1tlt1 & M•n11tm1nt lnform1Uon Svsttms 4 l/S/P Ci1rm1n 

f'crlf'.t::rhi 1tiene Q·1a'.ta1:\le u,,rt c·1antitai,~o ~tlnrcpto 1m tntcrr.11 "'r•I M1n•r.errent 4 ll5 t-eno!et MP dt'·~•,rh 

Arlv1nrej QtJ~I 'II ~l' and Cl'-/&1'11111:~e Ccinrl'llll In 1rs!crNtlor-•IM1n11errt"r.t 4 l/:'.i r.r•ded MP Cern,1ro 

Fortae1chrrt11n• qu1!rtat1ve i.\d qu1ntrt1tive Konzepte Im lntern1llon1I Mar'\lgoment 4 l/S deutich 

Adv1nced qu.llt1tln 1nd qu•nlllat lvt Conteiit1 In lnt1rn1tlon1t M1n1111m1nt 4 l/S Gtrman 

Wlt1••h11l1•r1t-'~ 4 l/5 bll'nn1e1 IC\(2)/CA dll',i"•.rh 

e·.:t'r-e,, tt h·(, 4 "' 1r11ded <!121/CA German 

Wlrt1ch1flsathflr. 4 l/S deutsch 

au,ln1: u tlhlcs 4 l/S Gcrman 

120 " 20 ,. 11 

10 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhoc:hschule 

ECU S.mesterl11• 

Name des Moduh/der Ver1n1taltun 1bh4 sws .... Ptotunssart PrUtunrslorm Sprache 

Srrar"cn 1, .. 1 lr'trl;•'',irt'lf' Kc.,,re1t'l"lt (W.rt~,..t,1f~tdc1,h•t,) 4 LIS t'it'N•'tl KW)/CA l!eutvh 

Con-,,.,1r,'•1t "'' !l':ls •f'd lnttru,:1:1r1I Corr.rclcr1'1!' lßu~ircu [r. ':til • l/5 padd Kt(:)/C.A German 

Wlrtschafhdeuhth - Bl 4 L/S dtuhth 

Business German - !l 4 L/S Gcrm1n 

Wlrtsct,1h1dtuhch e:n 4 L/S dtuUth 

Buslntn Germ1n • B2· 1 4 L/S Gft'mln 

Wlrhchaltldtuhth • B2·2 4 L/S deutsch 

Buslncn German- B2-2 • L/S Gffman 

Wirtschaftl.dtutsd, • 82-l 4 L/S deutsch 

eu~ntn G.rman - 82 -l 4 L/S German 

Wlrt1ch1ftldeutKh- B2/Cl • L/S deutsch 

Bus/neu Gt'tman • 62/Cl • L/S German 

Wlrt1th1tud1ut1ch - Cl 4 L/S dtuhd'I 

Buslntu Gttman • Cl 4 L/S German 

Wfruch1ft1d1uut h 0 • L/S dt'Ullth 

eu1ti,1u Gtrm•n . C2 4 L/S Gffman 

FachkolloquhJm Internationales dtutlch 

Colloqulum lnternatlonal Mitten Gt-rm,n 

!,~sttl'T'.e & LOsunien I IM1S & PM) • L/S/P bt'f'"~t'I CA de1mch 

~~··''""' & s~··J!'""' t (M'S & rM) 4 L/S/P inded CA Gcrm&n 

Svst1tme & Ulsunun I IM1S & PMI 4 L/S/P deuhch 

Svstems &. So1utlon, 1 (MIS & PM) 4 L/S/P G1ttm1r'I 

Ak~ue'!e r1n1nz'eruni•.thcmen 4 L/S bc„o!et Kt(21/CA deutnti/en1I ict, 

C1:rrentTop , ,fn f1r1nce 4 L/S 1radcd Kt(2)/CA Gcrmari/En1•1~h 

Aktuell, r1n1r.1ferun lthtmtn • L/S d1tuhch/tn1Usc:h 

Current Too lc• In Flnanct 4 L/S G«rm1n/En1llsh 

Aktuelle M1r,a ementthemen 4 L/S benotet Kt(2}/CA deuttd,/en1'isch 

Current Top'cs/n M1na1crrent 4 L/S Udt'd KtU)/CA Gt'fm&n/En l,sh 

Aktuelle M1nuementthtmtn 4 L/S dtut1ch/1tt'l1ll1ch 

Currtnt Top/Cl In M1n11tmtnt 4 L/S Gtrm1n/En1Hsh 

Akt11e'1eM11ket:n themen 4 L/S benotet Kt(2)/CA deutid't/en li1.ch 

Current Too'es In M11 ktlln1 4 L/S 1raded KU21/CA German/En11,ih 

Aktutlle M1rht ln,thtm1tn 4 L/S d1tuhch/en1Hsch 

Current Toplct In Markttln1 • L/S German/In1ll1h 

Aktur11e volktw:rlschatt"lche Themen 4 L/S ber,otet U (2 J/CA dtuhd"t/ene'ltch 

Cunt nt Tooicsln Ecor,cr,<1·cs • L/S uded Kl(2)/CA Germ1n/En1tL1h 

Aktuelle volkswlrtschaf11khe Themen • L/S deuhch/1tn llsch 

C\irr1tnt Toplu In [ conomla • L/S G1tman/[n1l•Sh 

D1erst'titun1tfT'1rkttn1 4 L/S bencttt CA e n1fs~h 

Srrv:l'.emukttn1 4 L/S 1r1ded CA EnJl:sh 
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D1tn11ltbtun11mukctln1 4 l/S ,na!IKh 

Stryfctm11kttln1 4 L/S Ens!lsh 

ln~c,n1• 0r,1't Po' ti~che Ökor,o.,..:e 4 1/S bc11„tet CA deut,rh 

1ntl'r,..1t.ori11Polt•rat Ecoriom Cl • L/S ftadl'd CA Grrrran 

lnt1:rn1tlon1le Politl1tht Ökonomie • l/S deuhch 

lntern1tlon1I Polilk.11 Cconomlu • l/S Gtrman 

lnlerMl'o!'1!tVerh1r1Lir.f!~hihrun, • s benotet CA en1' ~~h 

lr!tetn1t'or,1I P.,,e1~tl1llor,s • s 1r1ded CA En1':•.h 

lnttrnatlona1t VerhandlunufOhrun1 4 s tnpfüc.1, 

lnttrnatlonal Ne101/1tlon1 • s EnK!l1h 

trierra!lror11ilesM1rh : ,,1 • L/S benotet CA dt"uh·h/Mit';th 

lnterr1tor,1IMuketn1 4 L/5 Jraded CA Germu•/tnv,' ~h 

lnternatlonalHM1rk1tln1 4 L/S d1ut1ch/en1ll1ch 

lnttrnatlonat Marhtlna • l/S Gtrman/tn li1h 

Ma•l!anaty" 4 L/$/P h•nci!('t CA de·,·,m 

M1rle1Ar1lv$'1 • l/S/P rao:led CA Gr1m1n 

MuU1n1l-nt • L/5/P dtuUch 

MarketAnalv1II • L/5/P Germ1n 

Wetit,ewe1b,ool I k 4 1/S benotrl t!A/RE de11t·.~h 

Cc'T'lret,• o-,Pct"cv 4 l}S 1ra1ed tlA/RE Grrm111 

Wtttbewerb111ohtllt • L/S dtuUth 

Comp,Utlon PoUcv • l/S Gtrman 

Wi1t,ch1t11rerts1 l!I • l benotet Kl(2) deulsdl 

B·.1,·renlaw l'I • l 1r11ed Kt12l Grrman 

Wlruc:haf't1rechtl11 • l dtutlch 

Bu1lntn Law III • l Gtrm,n 

B,111ru•"lntl!"'.,:l"nte • IJS ben11tet CA deu:·.~ 

B·nl1"1e!1IM!!!l;1rl"l"e 4 l/j 1radc:d CA German 

Bullntn lntenl1tnce • L/S d1ut1th 

Bullntu lnt1nl1tnc:e • L/S Guman 

Vert eful"II Orarlutlon,I Btl'i1vl01.1r • l/S CA t ftlt'i\ch 

Adv1nred COl'letp!1 In Or11nlsat'er,I 8ehavlour • L/S CA ( nlrt'.i\h 

Vtrtltlunr Or1n!11tlon1I !eh,~our • l/S 

Avanctd C0nctpt1 In Ornnl11Uon1I Bthavlour • l/S 

Alt.tue!'• Fln1nttrun1,themtn • L/S benotet Klf2J/CA deut1ch/en1i·,m 

Currtnt To Lei In nn,nc, • L/S 1raded KL{2)/CA Germ1n/En1'ish 

Aktuttle Fln1n1ltrun1,thtmtn 4 l/S dtu11ch/tn lt•ch 

Current Ta~lc:1 In ,in,nce • L/S Gtrman/En1lhh 

A._tue"eMar,11em1ntttse'Tltn • L/S beno!et Kll2)/CA dtut,m/en ·,m 

Currert Top' ci fn Manateme"t • L/S fflded KL(2)/CA Cierm1n/Ena'1h 

Aktu1ne Man1Hmtntthemen • l/S dtut1d!/tn•h1th 

Currtnt Topfes In Man, ement • l/S Gtrm1n/Enll1lsh 

Alttu1'!tM1rket:nrherren • L/S btnett1 KL(2)/CA dtutsch/en1!,1ch 

Current Top c1 In M1rket;n1 • L/S 1raded Kl{2J/CA Gtrm1n/En1',sh 
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Ak1utl1t- M1r~tUn.iht-mt-n 4 u, deU11ch/tn&lllch 

Current Toplc1 In M1thtln1 4 US Gtrm1n/En1li1h 

Akt•ie!1e 1101k1w rtvh.aftl rt,e Thrmrn 4 u, bene!et KLU)/CA deutvh/t'111!1 ~,t, 

Cutte"'t Tor, ·,,1n hor,,:•,ry, ·cs 4 US 1radrd Kll2)/CA GNrNn/[nr•:~t, 

Aktuelte 11olk1wlrt1ch1ftJlcht Themen 4 u, deut1ch/en•t,1ct, 

Current Toplc, In Economlcs 4 u, Gtrm1n/En11l l1h 

Arbrurrrht II 4 L btl'l:l1tt KL(21 deuttch 

L1t:iourL1w II 4 L lt11td KlPI Grtrr1n 

Arbtltutcht II 4 l dtuUch 

l1bourl1wll 4 L GNm1n 

bp!~r1t11c1 Kre ren u!'ld En!~-lckr'n \lrm Ge~tt-U:~rrr,drl!tn s cder 4 l /~/P benc1tt CA dt·:!~·t, 

[xp?ent.11l' 81~·reu Model Crut;on 1rtd Oeve::i r,,ent ' oder 4 l/S/P ,raded CA Gt1rri1n 

hplor1ttve1 ICttlren und Entv.ic.hln von Gt1chlrt1modetlrn ' odu 4 US/P druuch 

holontlvt &u1lntu Modal Cttatlon 1nd Onelopmrnl ' oder 4 US/P Gttm1n 

O•e W.at>mct•mun, dl'r W,rttthalt am e,;,r. el 11cn nienun,J tltr,at'lr 4 L/S t-eno•et Kl!ll/CA dt-utvh 

Pe-rcept.:m of B•,nlr.ru H U!l'n In ri:m ll"ld l lterature 4 l/5 ltldl'd Ktl1)/.'.':A C,errr1n 

011 W1hrnthm\ln1 der Wlrhc.halt am et-bplel von FIim und llter1tur 4 US dtuhch 

PerctriUon of 81.alnru II u,n In mm 1nd lltcnture 4 u, Germ,n 

Enrr,:cwirt,diall 4 US bl'":"11tt PA deut•.•_h 

(nl!'TFII [COl"lom·r1 4 1/S U~l'd PA Gtrrran 

EMtrlitwlrtlthlft 4 US dtutlch 

Ener~ [conomlcs 4 US Ge-tmln 

lntern11;on1'e Konjunktur -Ul"ld W rtu-h1lopnr,1,k 4 L/5 benctl!'t CA deut1rh 

lntern1tlonal Etoriom'c Po' tv 4 US 111rled CA GC'fman 

lnttrn1tlon1l1 Konlunktur• und WlnKhalupolltlk 4 u, dcuuth 

lnttrnat!on11 [conomlc: PoUcv 4 u, Gtrm11, 

lnterr,a,tlonal t c,ul"III \l'l:m GeHhlf'l1a.k1111tlttn 4 l CA deui,ch 

lrterr,1t1onal ut,on or eu1·nt11 Actl11lt es 4 l CA Crrman 

lntunatlonahtltrunir von Gtschlftukttvltlt1n 4 l dtuhch 

lnttrnatlon1h11tlon of au,lnus Acthl'ltlts 4 l Gtrman 

Kcn:ernrcrtir,un1ite-1un 4 l/S btMltt Kl(2) deut1ch 

GrcupAccouritln& 4 US 1ndtd ktll] Gtrr,,an 

IConttrnnchnunaslHun 4 us dtutsch 

Gtoup Acc0untrn1 4 US Gtrm1n 

l1t1n (l"lterpritt Mll"lllement 4 l/S/P brr,otet KL(l) dtu!sch 

L111:1n (nterpritt Mana1emrr,t 4 L/S/P radcd KL(2J Grrman 

l11n Enttrprl11 M1n111mtnt 4 US/P dtutsth 

l11n Enttrorlie M1n111mt-nt 4 US/P Gtrman 

L0•1t,k 4 l/S/P beno!tt CA dtlJtich 

lcr,tcs 4 l/S/P 1r1ded CA G1rm1n 

lo lstlk 4 US/P deutsch 

Lo1l1tlcs 4 US/P Gtrman 

ICor-sum :1irrrr1rk1t:ri1 4 US btnotet KLf2)/CA deut1m 

Ccn1vmtr Good1 Market1n1 4 US lfldtd Kt(2)/CA G1rm1n 

Seite 18 134 



Konium10ttrmarktthi1 4 L/S dtutldl 

Consumer Good1 Mar„ttln1 4 lJS Germ1n 

Prod·1kticn·.rT>1„1,:~.,,,,.,ur,d runrun1 4 l/S/P btl'l()ltl CA dt1•1rh 

Prcdurt on 1\11"1 rmer,t & luderd1i0 4 L/S/P ,:r1dtd CA Gtrm1n 

Produktlonsm1n1umtnt vnd FOhrun1 4 l/S/P dtuhth 

Produc:Uon M1nnement & Lt1dtuhlp 4 lJS/P Gf:rm1n 

S0c-rt•ut1dhtnlmarktlin1 4 l/S ber,ri~rt CA deuurh 

Si::oru 11"d Cvc"t Markcfn1 4 1/S 1r1ded CA Gtll"l"ln 

Sport• und Cventmarktt/n1 4 lJS deutic:h 

Sport, 1nd [vent·Mlrketln• 4 L/S Gttm1n 

s•11,~, k 4 L/S brnc!tt CA dt·:t:,.h 

s111:,1:ci 4 1/S r1drd CA Gtrl'T'll'I 

St1tlstlk 4 L/S dtuUch 

St1thtlc1 4 L/S Gt1m1n 

~truerre-t-t 4 lJS lJp-.~I('! CA de,:'•,th 

Tul1w 4 l/S 11-!rd CA Gtrrr1n 

Steuerrecht 4 lJS dtuhch 

Tulaw 4 L/S Gt-rm1n 

1'•1M1r, -, ... d,:•or,; • L/'i btl"la~rt Kl(2) deu'.vli 

1'11ns1rt.an Ada· ,cir,; 4 lJS 1radtd Kl/2) Gt-rl"l"an 

l11n11t1lon Advlsorv 4 lJS deutsch 

lr1n11t1lonAd'il10ry 4 lJS Germ1n 

Umweltökcnamlt 4 l/S btl'IOltt CA deutut, 

(nv,ronmental[conorr,•r1 4 lJS 1nded CA Gttmll"I 

Umwtlt&konomlt 4 lJS dtuhdl 

[nvlronment1I Economlci 4 L/S Germ1n 

Unternehmei,,be:r1t,,na 4 l/S/P benotet CA dtuHCh 

C'oruu:t:n1 4 l/S/P 111dtd CA Gt1m1n 

Unternehmen1be11tun1 4 lJS/P dtuUch 

Ctln1uttln1 4 lJS/P German 

Wertp10erm1n1•"ment 4 lJS be11ci!et CA deut1th 

Investment M1n11ement 4 lJS 111de-d CA Gtrman 

Wertp1plerm1n1eement 4 lJS de-uuct. 

lnvirstment M1n11ement 4 L/S German 

lnnovationu,,1n11ement 4 L/S benotet CA deutsch 

New Prodvct Oevtlopment 4 lJS 1r1ded CA Gtt"'I" 

lnn0,;1tlon1m1n11ement 4 L/S deUUdl 

New Product Oevelopment 4 L/S Gtrman 

Ökonometr,,che Modelle t i;, Fln1!'l~mlrktt 4 l benot~ Kl(2) deut1dl/en1',ith 

Cconometrlts tcr fin1ncJ1I M1rke11 4 l 111ded Kt(2) Gtrn"11'/En•li1h 

Ökonometrl•th• Modelle fOr Fln1nrml,.,t, 4 l devtsch/en11/1d, 

Econometrln tor Flnandal Mathts 4 l Gtrm1n/En tl1h 

Pro eU, Im Ptrson1lm1n11ement 4 lJS benotet KLUI/U deutseh 

Human fluourct M1n11ement Pro1e-rt1 4 lJS 1ndd llll)/CA Gtrm1n 
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Prolrk.te Im P1:r10nalman11em1:nt • l/S d1:ut1h 

Human Rirsouru M1n111:ment Pro)ech • l/S German 

Alttue'~e rlnan:.trunuH.,,..,..en • l/S benotet KL(ll/CA deut~tt,/en1:i,ch 

Cutrr.t Top in In fmance • l/S •n1ed Kll2)/CA Ctrn"a'l/(n ',•,h 

Aktuelle Flnanderun1sthem1:n • l/S dtuUd't/tn1ll1dl 

Currtnt loolu In FJnane-e • l/S Gtrman/(n lish 

Akt•,1e lleMar,11emtntthl' rT'tn • l/S beröl l't Kt(2)/CA dl'~tsrP,/enp;liirh 

Cur rtnl Tc>pks ln M1n11emtnt 4 l/S 1r1,jtod Kl{2\/CA Gerr,,an/Enr!;sh 

Aktuelle Manuementthemen 4 l/5 deutsch/tni:lisch 

Current Top/es In M1n1.ument • l/5 German/tn trsh 

AU·,el!t Mu•tot',,•'.hemen • L/S btroöhet t.!fJ)/CA dt•tHrh/en,:1iuh 

CurrtntTcp:~s ln Markl': 11,: • l/5 1raded Klf2)/CA Gtrmal'l/[n u,h 

Aktuelle M1rketln&1htmtn • l/S d1utsch/en1lisch 

Currcnl Toplcs In Markttlna • l/S German/En•l!sh 

Jlklut''t ""''rlv1'11!t•.rcrt-l' i·~t Ttlt!T'tl'\ 4 L/5 bl"1'1~1tl ttA/RC de-.:11th 

Cuner,t Top'ts In Bufne~s t aw 4 l/S rldl'd llA/Rt Cerm1n 

Akt ut!lc wlrhthafureditllcht Themen • l/S deutsdl 

Current Topk1 In Buslntn Law 4 l/S Gtrman 

A~t,it"'" \l'C'kiv. :rt•.rhaftl rtle Tl'-tT"l"l'n • L/; litnotet Kt!i)/CA dtvtuh/cn,•,,,l'TI 

Ctirrtl'lt Tonl~1 in [ cono-,,!rs • l/S 1r1dtd Kl(J)/CA Gcrm1?"1/[n,r',•h 

Aktuelle volkswlrhchaftliche lhtmtn • l/S dtuUch/en1ll1dl 

Current Toplu In (eonomks 4 l/S Gtrman/En1U1h 

Bth111ioral Firiar<re • l/S benotet Kl{l )/CA de•.1t1M-i 

Brhavior.111 r m1iitc • l/S lfldtd Kl(ll/CA GtrrT'ln 

Behawloral Flnance • l/S deuudl 

Beh1\l'lo11I Fln1nc.e • l/S Gtfm1n 

C:haiire M1n11el'T'ent und or1,1n ,11ion1•e, lernen • IJS beno•et CA deu•ut, 

Ch1iiae M,1n1aement and Or 1r:l11tlon1I Lurnina • l/5 1raded CA Germ1n 

Chanu Mar.111:ment und 0r11nl11Uon1lts Lernen • l/S dtutlch 

Chan t Mar.utmtnt a r.d OrHnluUonal Lea rn/n1 • l/5 Gtrman 

Control' nr. und Unternehmennt1ueru n1 • l/S benOltt Kl(2)/c.A deutv-t, 

Advanced M1n11tmtnt Ac.count1n1 • nd Manu emenl Control 4 l/S gradtd Kl(21/CA German 

Controlllnr. und Unttrn1hmtnut1utrun1 4 l/S deutsch 

Adv1nced Man111:ment Atcountln1 and Mll'lllt:ment Control • l/S Gl:fmln 

G10ndun1 von ln!ernet Start UDS • l Kljt)/CA dtutstil 

Crcat,n lnte rnt t!.tart u01 • l Kl{l)/c.A Gerr"an 

GrOndun1 von lntcrntl Start·up, • l deutlch 

Crutln1 lnttrntt 5tart•ups • l German 

lndustrle~kono,r,'k 4 l/S benotet Kl(2l/CA deuuct, 

lndu1tri1I Orcanl:at'on • l/S 1raded Kl(l)/CA Gt:trTlll"I 

lndustrltakoncm/k 4 l/S deutsch 

lndu1trl1t Or1anl21tlon • l/S German 

lnttrnatlona'ts Vtr1rltbsm1na1tr?' tnt • l/5 benotet CA dtutsch 

Internat onat 51l1t1 M1nu1tm1tnt • l/S 1radird CA Gl:fmfl"I 
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1nttrn1tlon11e1 Vtrtrltb1m1nutmtr1t 4 l/S dt1.1Uth 

International S1l1:1 M1n11emtnt 4 l/S ~rman 

lr1vti1 Tor,i ;;1erm1rktfn • l/S btl'l':lrt Kll2) deut,rh 

B·J, -rn to ß,;,:r,us M11let;n1 • l/S ructtd KU2) German 

lnvuUtlon1r(ltermarhtln1 4 l/S deutsch 

Builntu to Buslntu M1rht/n1 • l/S Ge:rman 

1nvc1tmer,tb1nl'n« 4 l/S btnnttl ICL(t)/c:A dtua<h 

lnYt>itrr:trt Banklnf. 4 l/~ 1rajed Kl(t)/CA Gttm1n 

lnvt1tmtntb1n\ln1 • l/5 deutsch 

lnvutmeiH e1nkln1 • l/5 Gl'rm1n 

t,1arked.;hrnn« • t/S ltr1ottl KH2)/CA dtuHth 

ßr1rdM1r,1 t!'T'.trt 4 l/S 1radtd Kl{:J/CA GtrTT'an 

MatkrnfOhtun« 4 l/S deutsch 

erand M1n1 tment 4 l/5 Gtrman 

Luf!trstilpln1C.t-an,eM11"1a•'"TT't-l'tPrMt'.t 4 s bfOnr.tet CA .... ,., ~th 

Leadrrship In I Chan e M1n1 rrrent Prcrrn 4 s rnded CA (r:1ti 

ltadtuhlp In• ChanH M1n1Hment Proctn 4 5 en,llsch 

lt1dtr1hrp In• Ch1n1t M1n111tmtl\t Proceu • 5 En1H1h 

M1rkrtr1•hlow thtolnt l"nov•tve,M•rktll"IJI 4 l/S bt„tltt CA dr·1'•.M1 

M•rktt n be!ow the l1nt - ll"lnov1ti11t M1rht:n1 4 L/S 1Hldr1 CA r,r,man 

M1rkttln1 btlow th1 llnt • lnnovallvu M11kttlt,1 4 l/5 deutsch 

M•rltetln1-below·tht-llnt lnnov•tl\tt MarktUn1 4 l/S Gffman 

Projek te Prod•JUion und (01,u k • L/S/P benotet CA deutsm 

Pro r~, Prodvnfon •nd Lo•·H·ts 4 l/S/P r•ded CA Germ,., 

Proltktt Produ\tlon und Lo.J1Uk 4 l/5/P deutsch 

Prolt<h Productlon 1nd Lo1fs1lc1 4 l/S/P Gerrn1n 

11,;tomanu"""tnt 4 t.r.,/P benottt KLO)/CA dtuHm 

R.1k.M1n11e,,..l'rt 4 l/S/P 1r1ded KL{l)/CA GtftT'llrl 

Rliltomanaument 4 L/S/P deutsch 

Abk M1n11em1nt 4 l/S/P Gtrman 

Svtttme & L61u1"11tn II IL & MIS) • L/S/P benotrt CA dt·~t,,h 

Svstem1, Sotut:on\ II (l & MIS) • l /S/P 111ded CA German 

!ytteme & l&sunren II (l & MISI 4 l/5/P deutsch 

sv,tems & Solu11ons II fl & M!S) 4 l/S/P German 

Ul"lltrnthmen11rOndun1 4 l/S benotet CA dtut1ch 

[ntre0reneuuliap 4 l/S raded CA German 

Unt1rnthmtn111!rOnd1.1n.r 4 l/S deutsch 

Entrtprtnturshlo 4 l/S Gtrm•n 

Wach\tum und A1.1Rtnwirtsth.lft 4 l/S benotet CA dtuhch 

Oevt'lOOm t nt 1nd Internat on•I [a;nomlri 4 l/S ff"ldtd CA Gtrman 

W•ch1tum und Au&enwlnsctiaft 4 l/S dtuUch 

01'Velopmen1 and lnt1rn1tlonal Economla; 4 l/S Gffman 

Wlrtsd'l•ftuetMIV 4 L benotet ICL(2) deutsch 

&usintnlawlV 4 L flldtd ICL(2) German 
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W1r1sth1f11ted1t IV 4 L dtuhch 

9u,fntn Uw IV 4 L Gtrm1n 

Vrrt e lU1":f\m01d itudrr,1:t,t- u F0ridu..11":ltl)rc:rk1 4 L brr-otrt CA dl!'·,; ' srli/tn r,·h 

Ar,ruchPro'rft 4 L 1r11ed CA Grr~1n/En1'•.t, 

Vtt11tlunnmodul 1tudtntr1chts fotKhuM1soroltkt 4 L dtutich/tn Hsth 

Rl'Statch Proltct 4 L Gtrm1n/En1U1h 

Art-1 f .:.r r.rül"'drr 4 L btfl"cltt k \(2) deuH·h 

t 1w fNSUrtu01 4 L !ltldrd k1!2) Grrm1n 

Rttht IOr GrOndtr 4 L dtuhth 

L1wforSt1rt·tJPI 4 L Gttmln 

!:vs!r,r,~rier-t .rrtc1M1n1,l!'1Ttrl 4 1/S be„i::tct CA de·,~sth 

$ ... ,1,m cr;cn!r:J M1n1ir~rr:t 4 u, 1n1cd CA Ge1rr1~ 

Sv1ttmorltnlltrlt1 M1n11tmtnt 4 l/S dtuuch 

Sv1ttm-or!tnted M1n111:tmtnl 4 l/S Gtrm1n 
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Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 

[ CTS SamHt•rlar• 

Name dH Modub/d1tt V1tr1n1t 1ltun S bbl sws PrUtunr11rt PtOfun11form Sortthe 

~l(l)/CA 

Kt(2)/CA 

spanisch 

!llnln1:nSpanl1hl Sp1n!1h 

Kt(2)/C:A 

Comm·Jnl•,1.::'\ !kl:!s and lnrtrn.,::Jrl l Compet ence II Kl!2J/CA 

Wirtschaft upanluh II spanisch 

8usln1tn Snanhh II Sn1nl1h 

Klf2)/CA 

ra1e1 K\12)/(A 

Wlrt1th1hnp1nl1th III· Zletnlvuu Cl 1;,1n!1th 

BuslnHI Spinfsh III · h lt levtl Cl Sp1nl1h 

r , ch„ofloqulum lr.tern11lon1les d1vt1c.h 

Colloqulum lnttrnallonal Matten Gtrm,n 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

[CTS Sun11tarta • 

Name dH Moduls/dar Veran1taltun• Sbbl sws PrUfunnart ~,Utun storm Sorach1 

4 t,, .. c,rt 2• kl(2l/CA r~,· sr·h 

Sc~cnd 8·.1\lneu lar:1111 e 1: ß'-.:1 :-en [n '1:h 4 iraded 2• ~!W/CA [t' ' ith 

Zwtft• Wlrtsd\1ft mu1ch111: Wir1Kh11tnnrfl1ch ' btnotlt KL(:fl/CA tn1 listh 

Stcond 8u1!ntn l1niru111 l1: Bullntn En1h1h ' 1radtd KL(:!VCA Encf flh 

W!thth1thcn1!11t h 11 AJ/ßl l 1n1li1c:h 

Buslneu Enilhh 11 - AJ/81 · 1 Ensll•h 

w1mch1ftsen11lach 11 • 81 1 en1U1ch 

Bullntn [n lsh 11 • 81 1 En1!is.h 

Wlrtschahstna!lsch la • 81/al·l 1n1U1Ch 

9ullntu [nlflJ1h 11 Bl/B2·1 Eni\is.h 

Wlrhch1rtitn1Usch la· 82·1 en~lisch 

Bulfnus Cn1H1h 11 • 82· 1 Entlilh 

Wlrlsthahscn&UKh 11 •82/C l -1 tn1l,1c:h 

Buslntu tnl1i&h 11 • 82/Cl-1 En1l!sh 

Wlrtlchatucn hteh 11 -C1·1 tn1J11ch 

Buslntn Enlflsh 11 -Cl·l Enct rm 

Zwtltt Wlmcheftupn eht lb: Wlrt1Ch1ft1en UKh ' bitnotet KLlll/CA en ll1ch 

Sttond Buslntn l 1n1u11t lb: Buslntn En,:llsh ' 1rad1d KL(lVCA En1llsh 

Wlrt1ch1hu:n Usch la • A.2/81 2 1n.1111ch 

Business Enllhh 11 • AZ/IU-2 [n1U1h 

Wlrhchahstn !lsch 11 • B1 2 tn Usch 

auslntn Enl11$h ta · Bl -2 Enaum 

Wlrtschaftstnr!IKh la • 81/Sl · :Z en 11,ch 

Buslntu Encllsh 11 • 81/Bl ·l En1ll1h 

Wlrt1Ch1hstn1lhch la• 82·2 1n1ll1ch 

!!ulln1n Enrlllh 11 - B2·2 En1llsh 

Wlr1sch1h1en11lsch II •92/C1·2 tn1Hsch 

Bullntu [nrlhh 11 - B2/C1 ·2 En1füh 

Wlrtschafhtntllsch la • C1· 2 1n1rr1th 

euslntu Enrlllh la ·C1·2 Enrl l1h 

Zwe te \'N Urhafusprach• 1: Wirtsrt-1hsd'llne11ch (M1"d1rln) • benotet 2 r ICL(2)/C.A chln r uch(Mand.arin) 

• 1r1drd 2 x lCL(2)/CA Ch'rue !Mandarin\ 

Zwt!tt Wlrtsdiahui:,racht 11: Wlrtschaftschlnuhch (Mandarin) 4 ben011t KLl'2VCA chlnufsch (Mandarin) 

Stcond eus!n1u lariruue 11: eu1rn1u ChlntH (M1nd1rlnJ • ar1ded Kt.(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wlrt schah1c:hlnulseh la (Mandarin! • A1 ·1 c:hlnl'llsch fMand arln) 

Busln111 Chln1:11 l1 !Mandarin\• A1•1 Chlnue lMandarln\ 

Wlrtschaftsc:hlntshc:h 11 (Mandarin) · Al chlntlitch (Mandarin! 

Busln1u Chlntst la lMandarlnl - At Chlnu1 IM1nd1rlnl 

Wlrtschdtsdllnulsch la (Mandarin) • A1 2 ChlneslKtl (Manderln) 

eu'1nus Chln•H 11 (Mandarin! • A1·2 Chlntse (Mandarin) 
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Wlrts.ch1ft1chlntsl1ch t, IM1nd1tln) • Al· 1 chlntslKh (M1nduln) 

Bu1lnu1 Chlnt1e 1, (M1nd1tln) Al·1 Chlnru: (M1nd1tln) 

Wltt1th1h1chlntslsch 1, (M,ndulnl • Al chlnts/1ch IM,nduln) 

Bu1lntu Chlnt1e 11 IM1nd1!1n) • Al ChlntH (M1ndlflnl 

WlrUt hlfUchlnr1l1ch 1, (M1ndlflnl • Al ·l/l chlnrshch IM1nd1rln) 

Bu1lne11 Chlnt1e 11 IM1nduln) Al·l/2 Chfnu1 (Mandatlnl 

Wlruch1h1thlnHl1th II (M1nd1ttn)-Al ·l chlnulKh (Mandarin) 

Bu1lncu ct,lnur 11 IM1nduln) • Al•l Chln11e !Mandarin) 

Wlrt1ch1ftschlnulsch 11 IM1nd1tlnl • Bl -1 chlnc5lsch (Mandarin' 

Bu1ln1u Chinese 11 (Mandarin)· 61 -1 Chlntst lM1nd1rlnl 

WlrtKh1h1chlntsJ1ch II (M1nd1tln) • 81 thlnt1l1ch tM1ndarlnl 

Bu1lntu Chlncu 11 (Mandarln)-111 Chlntu (M1nd1rlnl 

WlrtKh1h1chlnt1J1ch l1 !M1nd1r1n)• B1 -1/l ch!neslsch (Mandarin} 

Bu1/ntn Chtne-H 11 (Mandlflnl •81· l/2 ChlncH (Mandlflnl 

Wlrtsth1ft1chlnt1l1ch 11 IM1ndlflnl 81·2 chlnulK.h (Mandulnl 

Bu1lntn Chln1Ht 11 IMandlflnl • 81 2 Chlnt:H {M1nd1rlnl 

Wlnsch1ftsch!nt1l1ch la (M1ndlfln) . Bl ch lnes!lth(M1nd1rlnl 

Bu1lntu Chlnt1t 11 IM1ndarlnl • 62 ChlneH (M1nd1rlnl 

WlrtK.h1tt1ch fn u lsth 11 IM1ndarlnl C1·1 ch lncllKh !M1nd1rlnl 

Bu1lntu Chinese 11 (M1ndarlnl • C1·1 Chlnut (Mand1t lnl 

Wlrtic.h1tt1chtnullch 11 !Mandarin ! • Cl·l thln11hc.h IM1ndarlnl 

eusJr,tn Chlntu 11 (M1nd1flnl • Cl· l ChlntH !Mandulr,) 

Zwtltt Wlrt1ctiahnpnch1 lb: W!tt1c.h1hsthlnul1th IM1nd1rln) 4 benotet Kl(ll/CA thlnt1!Kh (Mandarin! 

S.cond 8u1lnu1 Un1u111 lb: Su&lnen Bu1lntn ChtntH (Mandarin! 4 ar1d1d Kl(l)/CA Chln11t IM1nd1rir,l 

Wlrtlth1h1chl11t1l1th lb IM1ndulnl • Al chlnt5l1ch (Mandarin! 

Bu1lnen Chlnne lb IM1ndarlnl • A1 Chlntse (Mandulnl 

Wlr1Kh aft1ctilnulsc.h lb IM1nd1rln)• A1·l chlnt1lsch fM1ndarlnl 

Bu,lnen ChlntH lb IMand,rln) • Al -l ChlntH (Mandarin) 

Wlrtschahschlne&lsc.h lb (Mandarin)• Al· 1 ehlnulKh (Mandarin) 

Bu11nen Chinese lb IM1ndulnl • A2·1 ChlnHt IMandarlnl 

WlrtKh1tt1ctilnt1!1eh lb (Mandarin! · Al chln esJK.h CM1ndartnl 

Buslneu Chlntu lb IMandarlnl • Al Chlnue IM,ndarfnl 

Wlr1Kh1tt1c:hlnt1l1ch lb IM,ndulnl • Al· l/2 chlntslKh (M1ndarln) 

eu1lnen Chlt1tH lb (Mandarin) • Al·l/2 Ch!neu (Mand1rln) 

Wlrt1eh1ft1chlntsl1ch lb (M1nd1rln) • Al •l chlnrll,ch !Mandarin) 

Bus.lnen Chln11t 1b IM1ndarlnl • Al-2 Chinese IM1nd1rlnl 

WIMKh1h1chfnulsch lb (M1nd1rln) • B1 -1 chlnt&IKh fM1nd1rln l 

Builnru Chlnur (Mandarin) · et 1 Chlntst (M1ndartnl 

WlrtKh,f'hthlnu/sch IM1ndarlnl · et thlntlli.ch IM1ndarlnl 

8ullr,tn ChlneH IMandarlnl • Bl Chlfltst IM1nd1rlnl 

WlrtKh1h1chlnt1/1th IM1ndarln) • 81•1/2 chlntllsch IM1nd1r1nl 

euslntn Chlnne !M1ndarlnl • Bl ·l/2 Chlntlt (Mandarlnl 

Wlrtschattschlnrll1ch (Mandarlnl • 91·2 eh!rmlKh (Mandarin) 

Bu1lnen Chlnue (Mand1tlnl • !11•2 ch!n u lKh CM1nd1rln) 
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Wlttlth1hsthlntibth IM1nd1rln) • B2 chlnu lsch (M1nd&rlnJ 

Buslntu Ch!nut IM1ndar!n) •B2 ChlntH (Mandarin) 

Wlrtsch1ft1chlneslsch (Mandarin\· Cl·l chinesisch (Mandarin\ 

Buslntn Chinese (Mandarin) · Cl-1 chinesisch (Mandarin) 

Wirtsch1ruchlntsJ1th (M1J"ld1rlnl . Ct -2 chlne11Kh (Mandarin) 

Bvllnen Chlntlt (Mandarin)· C1· 2 Chlntst (Mandarin) 

Zv.r.':t W,rts~hahs,prartie I· W1rh·tiaft1fr1r,zßi irh • br.nc!et 2 11Cl(2J/CA fran,o~ 1:h 

~tcond 8J\1neH L1nauace 1· B·.n nt~, rrer,~h • ar1ded 2 • 1<t(2J/CA f rer•h 

Zwtlte Wlrtsch1ftupracht ta: Wir11th1hsh1ntlhlKh 4 benottt Klf;!J/CA lranr&slsch 

S.cond Buslnus Lan1uue la: Buslneu fnnch 4 graded Kl('l)/CA Frtnch 

Wlrtsch1hstran161lKh II• !11·1 frant&dsch 

euilnen rrench 11. !11·1 frenth 

Wlrtich1h1franr6slsch 11 !IM/2 frantlhllch 

Bu,lntu french 11. !11 1/2 French 

Wiruch1hslrant&slKh la -- 81 -2 fran16slsch 

Bullntu french 11 • B1 -2 f ttnch 

Wlrt1chaft1franz61lsch IA · B1 trantOslsch 

Bus/neu french la ., frl'nth 

Wlrtsthatufr1nz&sl1ch la . B2 ltant6s l1ch 

Buslneu frtnch 11 • B2 french 

Wlnschaftsfran161l1th la • Cl-1 fraru61l1ch 

Buslneu French 11 • Cl -1 ~rench 

Wlrhch1ftsft1n1&slsth II • C1 ·2 fr1nt61,lsch 

6uslnen French 11 • Cl-2 rrtnch 

Zwelt1 WltUchaftuprachl' lb: WlrtKhahsfr1n16,l1eh 4 benottt Kl.(,VCA franz6slsch 

Wlrt1th1ft1fr1ntOslKh lb • 61·2 franz6slsch 

!ullnen french lb • 61·2 fttnc.h 

w1mch1ttdran1l:lll1Ch lb • !1· 2 hanz61fsch 

Bus/neu french lb • !h? French 

Wlrtsch,ttdranzBslsch lb • B1 ·2 rr,ntl:lslsch 

Business ~,ench lb • !1·2 frtnch 

Wlmchaftsfranzllslsch lb • &l fr1n.16slsch 

6uslntu french lb • &2 Frtnch 

Wtrtsch1hsfr1nz6slsch lb •Cl · l fran1l11lsch 

6ullnen french lb · Cl·1 french 

Wlr11ch1ft1fr1nzO,hch lb • Cl·l franz61l1ch 

euslnus French lb • Cl ·l french 

Zwe'te w ,nsth,ttupra<he 11· wo,11th1h1tn1'11~h ' btnotet ll.:U'2J/CA tnf.scti 

Stcor,d Bu1!nt11 Lan.:ua II II: &uslneu [ r.: \h 2 1r1ded Kll21/CA [ n1'1h 

w 1r11ct11ftsen1UKh II• Al/91 ·3 l'nsJ!sch 

6uslntn [n J~ 11 • Al/!1·3 [n11f1h 

Wlrt1ch1ttun1liKh 11 • &1·3 ensllsch 

6vslnen [nirllsh 11 • 61· 3 [n1llsh 

Wlrtschattunall1eh 11 • 61/!2·3 „n,ulth 
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BusJncn Enall"' 11 • B1/B2·l Enallsh 

en1llsch 

Buslnl'U En1hsh II· Bl·3 En1tlih 

Wlrtschatuen.tlsch lt• 62/Cl l tn 111ch 

Buslniru En1llsh II 82/Cl l EngUsh 

enl11c:h 

ßuslnen(nallsh II Cl l En1Ush 

4 tlenc:tet Kl(2J/CA ch•nc• ~rh (Mandarll') 

4 ll[ll~l'd Kl(2)/CA C'1ine,efMan11rir>) 

Wlrt1that11chlncsl1c.h (Mandarin!· Al chlnesl1eh_(Mand1rlnl 

!hnln1n Chinese !Mandarin) Al Chlnut {Mandarin! 

Wirtschaftsch!nuhc.h (Mandarin) · A.2· 1 thfnes!Kh (Mand.arln) 

Bu1rnen Chlneu (Mandarin) · A2·1 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschatuc.h/nulsth (Mandarin) • A2 chln•sbch IMandatlnl 

Bu1lnen Chlne1e lMandarlnl A2 Chlnut (Mandarin! 

Wlrt1ehaft1c.hlncs!1ch (Mandarin} · A.2 1/2 thlneslsc.h (Mand.arlnl 

Business Ch lnu• (Mandarin) · Al· l/2 Chlnest lM.andarlnl 

WlrtKhaftschlneslsch !Mandarin) • Al-2 chlnu/1eh (Mandarlnl 

Bu1lne11 ChlneH (Mandarin) A2·2 Chinese (Mandarlnl 

Wlruc.hahsc.hlnul,ch (Mandarin!· Bl-1 c.hlnulKh (Mand.arlnl 

Bullnen Chinese !Mandarin) • Bl•l Chlnut {Mandarin\ 

Wlrtschafhc:hlncshc.h (Mandarin) · B1 chinesisch (M1ndarln) 

Bus/neu Chlne11t (M1ndarln) • 61 Chlnese(Mandarln) 

Wlrtsc-haftsc:h!neslsch (Mandarin)• B1·1/2 thln•shch IMandarlnl 

Susinen Chlneu !Mandarin)· Bl· l/2 Chlnut (Mandarlnl 

Wlrt1chaft1chlnt1l1ch 1Mandarln1 • 81·2 c.hlntslsc.h (M1nd1rlnl 

Bu1lneu Chln••• IMandarlnl • 81 2 Chlntse IMand.arln) 

Wlrhchaftschlneslsch (Mandarin) · 62 ehlntsl1ch !Mandarin) 

Bu1lne11 Chinese II (Mandarin) • 62 Chinese (Mandarin) 

Wrrtac.h1h1c.hlnul1ch IMandarlnl • Cl·l chlnHIKh (Mandarin! 

Susinen Chinese (Mandarin) •Cl·l Chlnuc {Mandarin\ 

Wlrtschaftschlneilsc.h CMandarlnl • C1 ·2 chlnes!seh (Mandarin) 

Susinen Chlnesc II !Mandarin) • C1·2 Chinese (Mandarin) 

4 btno1tl Klf21/CA f,antlS1'1ch 

Second BuslnH1 l ancuaae lt: Bvs'nen Jrenc-h 4 craded Kt!ll/CA Fre11ch 

Wlrt1chaftsfran,&slsc.h 11 • 82 fran1~sl1ch 

Bulinen Frtnc:h 11 • B2 Frcnth 

W/rt1chaft1lr1ndhhd111 • Cl·l traru~1lsch 

Susinen fr•nc:h 11 • Cl· l Frtnch 

Wrrt1ch1hsfran16slKh 11 • C1·2 trandlsllch 

Bus/neu French H • C1·2 ftC'l(h 

Seite 27 134 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/languages 10 
International studies/business Q 

agreed courses 75 

Regional Basket 

region a 1/ skil Js/ electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 
Final Project 

Ethics 

MIS/ lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 
agreed courses 

Regional Basket 

region aljskills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 
5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ :2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C .3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- s,o 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- s,o 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- s,o 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- s,o 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- S,O 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- s,o 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- s,o 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- s,o 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ .5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ .5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ .5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ .5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ .5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ .5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ .5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- :5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- :5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- :5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- .5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F .5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F .5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F .5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F .5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F .5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F .5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F .5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F .5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the colurnn corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take u,e approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear intE:rpolation. 
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